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60 Jahre „Alle Staatsgewalt
geht vom Volke aus.“ -

15 Jahre Bürgerbegehren
in Nordrhein-Westfalen

Bergische VHS Solingen Wuppertal

Vortrag und Diskussion
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Zur Person

Rechtsanwalt Robert Hotstegs

• seit 2001 Beratung von Bürgerbegehren und

Bürgerentscheiden

• seit 2006 Mitglied im Arbeitskreis Bürgerbegehren von

Mehr Demokratie e.V.

• seit 2008 Landesvorstand Nordrhein-Westfalen von

Mehr Demokratie e.V.
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Zitat

“Ich warne davor, mit dieser Geschichte die künftige 
Demokratie zu belasten … Das Volksbegehren, die 
Volksinitiative in den unübersehbaren Dingen mit 

einer staatsbürgerlichen Tradition wohltätig, ist in der 
Zeit der Vermassung und Entwurzelung, in der 
großräumigen Demokratie die Prämie für jeden 

Demagogen und die dauernde Erschütterung des 
mühsamen Ansehens, worum sich die 

Gesetzgebungskörper, die vom Volk gewählt sind, 
noch werden bemühen müssen...”
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Zitat

“Ich warne davor, mit dieser Geschichte die künftige 
Demokratie zu belasten … Das Volksbegehren, die 
Volksinitiative in den unübersehbaren Dingen mit 

einer staatsbürgerlichen Tradition wohltätig, ist in der 
Zeit der Vermassung und Entwurzelung, in der 
großräumigen Demokratie die Prämie für jeden 

Demagogen und die dauernde Erschütterung des 
mühsamen Ansehens, worum sich die 

Gesetzgebungskörper, die vom Volk gewählt sind, 
noch werden bemühen müssen...”

Heuss, Parl. Rat, Stenograf. Berichte, 3. Sitzung, S. 43
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Alle Staatsgewalt geht vom Volke aus.

Sie wird vom Volke

in Wahlen und Abstimmungen [...] ausgeübt.

Art. 20 GG
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Gliederung

• Direkte Demokratie auf Bundesebene
- Vorgaben des Grundgesetzes

• Direkte Demokratie auf Landesebene
- das nordrhein-westfälische Modell von Volksinitiative und 

Volksbegehren / Volksentscheid
- Vergleich zu anderen Bundesländern

• Direkte Demokratie in der Kommune
- Übersicht über verschiedene Formen direkter Demokratie
- Bürgerbegehren und Bürgerentscheid
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Alle Staatsgewalt geht vom Volke aus.

Sie wird vom Volke

in Wahlen und Abstimmungen [...] ausgeübt.
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Volksentscheid ins GG
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Modell NRW

Vorprüfung
Innenministerium

Volksinitiative Volksbegehren

Feststellung der
Zulässigkeit
(Wahlleiter)

Landtag wenn kein Entsprechen:
Volksentscheid



Rechtsanwalt Robert Hotstegs, 24.03.200960 Jahre Grundgesetz – 15 Jahre Bürgerbegehren in NRW: Direkte Demokratie

Volksinitiative Wahlrecht

bisheriges Wahlrecht
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Volksinitiative Wahlrecht

Volksinitiative „Mehr Demokratie beim Wählen“

(abschließende Behandlung im Landtag am 18.09.2008)
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Übersicht Bundesländer

Bundesland

Finanzen Volksbegehren Volksentscheid Fairness

Nein 16,60% 14 Tage (A) 33,00% 50,00% NEIN

Nein 10,00% 14 Tage (A) 25,00% TEILWEISE

Ja 4 Monate (F+A) 25,00% TEILWEISE

Nein ca. 4% 4 Monate (A) 25,00% NEIN
Nein 3 Monate (F) 25,00% 50,00% NEIN

Nein 5,00% 21 Tage (F+A) JA

Nein 20,00% 14 Tage (A) NEIN

Nein keine Frist (F) 33,00% NEIN
Nein 10,00% 12 Monate (F) 25,00% 50,00% NEIN

Nein 8,00% 8 Wochen (A) 15,00% TEILWEISE
Nein ca. 10% 2 Monate (A) 25,00% 50,00% NEIN

Nein 20,00% 14 Tage (A) 50,00% NEIN

Themen 
zulässig?

Unter-
schriften-
quorum

Eintragung
Amt (A) 

oder frei (F)

Quorum
einfaches

Gesetz

Quorum
Verfassung

Verfahren
bürger-

freundlich?
Baden-Württ.

Bayern
kein 

Quorum

Berlin

7 % Gesetze
20 % 

Verfassung
50 % + 2/3 

Mehrheit

Brandenburg
50% + 2/3-

Mehrheit
Bremen 10% / 20%

Hamburg

Kein 
Quorum / 

20 %

Kein Quorum 
+ 2/3-

Mehrheit

Hessen
kein 

Quorum
nicht 

möglich

Mecklenburg-Vorpommern
120.000
ca. 8,5%

50% + 2/3-
Mehrheit

Niedersachsen

Nordrhein-Westf.

50% 
Beteiligung 

+ 2/3-
Mehrheit

Rheinland-Pfalz

Saarland
nicht 

möglich
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Übersicht

• Formen direkter Demokratie

- Direktwahl des Rates und des Bürgermeisters

- Mitwirkung in Ausschüssen (§ 58 GO NRW)

• Exkurs: Ausländerbeirat, freiwillige Gremien

- sachbezogene Anhörungen

• Exkurs: Baurecht & Co.
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Übersicht

• Formen direkter Demokratie

- Kommunales Petitionsrecht = Anregung und Beschwerde 
(§ 24 GO NRW, Art. 17 GG str.!)

- Einwohnerantrag (§ 25 Abs. 1 GO NRW)
Ziel: Verpflichtung des Rates, über eine bestimmte 
Angelegenheit, für die er gesetzlich zuständig ist, zu 
beraten und zu entscheiden.

- Bürgerbegehren und Bürgerentscheid (§ 26 GO NRW)
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Bürgerbegehren/Bürgerentscheid

Bürgerbegehren

Rat Bürger/innen

Beschluss über
Zulässigkeit

ggf. Entsprechen
des Rates

Bürgerentscheid
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Bürgerbegehren/Bürgerentscheid

Bürgerbegehren

Rat Bürger/innen

Beschluss über
Zulässigkeit

ggf. Entsprechen
des Rates

Bürgerentscheid

a) formell
•Schriftform, Frage, Begründung, 
Kostendeckungsvorschlag, 
Vertreter, ggf. Frist, Quorum

b) materiell
•allg. Zuständigkeit des Rates

•kein Ausschlusstatbestand

•Verwaltungsorganisation
•Ratsverfassung i.w.S.
•Gemeindefinanzen und

-wirtschaft
•Förmliche Verwaltungs-
und Rechtsetzungsverfahren
•rechtlich gebundene 
Entscheidungen
•wiederholte Begehren
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Bürgerbegehren/Bürgerentscheid

Bürgerbegehren

Rat Bürger/innen

Beschluss über
Zulässigkeit

ggf. Entsprechen
des Rates

Bürgerentscheid

Kritik am Zulassungsverfahren:

•Zuständigkeit des Rates

•keine Heilungsmöglichkeiten

•keine 
Wiedereinsetzungsmöglichkeiten

•insgesamt: höhere Anforderungen an 
Bürgerbegehren als an einen 
Ratsbeschluss (Bsp. „Tischvorlage“)

•vorläufiges Zulassungsverfahren 
(Bindungswirkung?)

•fehlender Suspensiveffekt
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Bürgerbegehren im Vergleich
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Kontakt

Rechtsanwalt Robert Hotstegs

rh@obst-hotstegs.de

Dr. Obst & Hotstegs Rechtsanwaltspartnerschaft

Mozartstr. 21, 40479 Düsseldorf

Tel. 0211 / 497657-16, Fax.: 0211 / 497657-27

mailto:rh@obst-hotstegs.de
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